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Alle Informationen zu diesem Wanderfiihrer wurden sorg-
faltig zusammengetragen. Angaben z.B. zu Kommunikati-
onsdaten von Hutten, Hotels usw. andern sich ebenso wie
Wegfiihrungen, Markierungen und Verhaltnisse vor Ort.
Fir die Richtigkeit kann die Haftung - auch im Sinne der
Produkthaftung - nicht Ubernommen werden. Hinweise
und Verbesserungsvorschlage nimmt der Autor gerne
entgegen.

Dieses Buch umfasst 128 Seiten, 16 Kartenausschnitte,
11 Hohenprofile und 22 Farbfotos. Die Karten dienen der
Verdeutlichung des Textes und sind zum Wandern nicht
geeignet.
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Vorwort

Das Gebiet zwischen dem nérdlichen und sudli-
chen Kungsleden ist in Mitteleuropa kaum als
Wandergebiet bekannt. Seit Ende 2021 erschlief3t
der Lapplandsleden das sidliche Vasterbottenfjall.
Mit einem Investitionsvolumen von rund 4,3 Millio-
nen SEK wurden neue Routen markiert und mit
bestehenden Routen verbunden. Von der sudli-
chen Grenze der Provinz Vasterbotten geht es
Uber 190 Kilometer nach Norden bis zum Skiort
Hemavan. Sechzig Prozent des Lapplandsleden
verlaufen im baumlosen Kalfjall, der Rest im meist
schitteren Bergwald. Das Hohenprofil reicht von
etwa 460 Meter Uber dem Meer (Hemavan und
Borgafjall) bis auf circa 1000 Meter im Arefjallet.
Der gesamte Lapplandsleden ist gut markiert,
ausgetretene Pfade findet man jedoch kaum. Ins-
besondere auf den neu markierten Abschnitten
folgt man auf Pfadspuren den Markierungen. Da-
mit verbunden sind gewisse Anstrengungen, die
jedoch mit dem Erlebnis einer fantastischen und
urspringlichen Fjalllandschaft belohnt werden.

Der Lapplandsleden ist neu, spannend und unse-
res Wissens bisher fast nur auf einigen schwedi-
schen Seiten beschrieben. Den Wanderer erwartet



eine gut markierte Route, die jedoch besonders
auf den neu erschlossenen Abschnitten meist
weglos ist. Grundséatzlich ist die Route nicht
schwierig, sofern die Beteiligten eine gute Konditi-
on haben und auch vor einigen Watstellen nicht
zurickschrecken. Dieses Buch beinhaltet eine
Beschreibung des Lapplandsleden als Sommer-
tour. Gerade im Gegensatz zum Kungsleden sind
die Hltten nicht bewartet. Der nérdliche Abschnitt
zwischen Hemavan und Boxfjall ist nur mit min-
destens einer Zeltibernachtung mdglich. Die an-
deren Abschnitte sind grundséatzlich mit Hutten-
Ubernachtungen maoglich, sofern es die Wetterver-
haltnisse zulassen. In diesem Buch beschreiben
wir beide Mdglichkeiten.

Die beste Wanderzeit liegt zwischen Anfang Juli
und Mitte September, auch wenn man Anfang Juli
noch mit einigen Schneefeldern rechnen muss. Ab
Mitte September bis Mitte Oktober gibt es haufig
schéne Tage, man muss jedoch die GroRwetterla-
gen unbedingt im Auge behalten und mit Schnee
und Frost rechnen.



Der Autor

Andreas Schulte,
Jahrgang 1961 ist be-
ruflich als Sozialpad-
agoge tatig und wohnt
in Oberschwaben. Seit
Jahren ist er in Skan-
dinavien mit Ski, Wan-
derschuhen oder ei-
nem Liegeradtandem
unterwegs.



Wissenswertes von A-Z

Anreise

Der Weg ist das Ziel. Mit diesem Motto fallt die
Anreise zu den Ausgangspunkten der hier be-
schriebenen Tour leichter. Vor allem, wenn man
umweltvertraglicher mit dem Zug anreisen will,
dauert die Anreise aus den meisten Teilen
Deutschlands meistens zwei Tage, aus Osterreich
oder der Schweiz entsprechend langer.

Mit Zug und Bus:

In der Regel bietet sich eine ICE-Verbindung nach
Hamburg an, weiter mit dem IC nach Kopenhagen
bzw. mit dem Oresundstag nach Malmé. Idealer-
weise sollte in Malmd etwas Aufenthaltszeit ein-
geplant werden, um mdogliche Verspatungen aus-
Deutschland oder Danemark auszugleichen. Der
IC von und nach Kopenhagen fahrt in der Regel
im Zweistunden-Takt. Entweder ab Kopenhagen
oder ab Malmo bieten sich der X-2000 Schnellzug
oder der Nachtzug nach Stockholm an.

Seit Herbst 2022 bietet SJ eine Euronight-Verbin-
dung von Hamburg nach Stockholm an, Die Ge-



sellschaft Snalltdget fahrt nachts von Berlin Uber
Hamburg nach Stockholm.

Wenn man die Tour in Borgafjall beginnen mdchte,
gibt es wahrend der Saison ein- bis zweimal wo-
chentlich einen Nachtzug (Snallttaget) um ca.
16:00 Uhr ab Malmé durchgehend nach Oster-
sund, von dort geht es mit dem Bus entlang der
E45 mit Umstieg in Dorotea weiter nach Borgafjall.

Alternativ kann man wahrend der Sommersaison
ab Ostersund auch die Inlandsbanan bis Dorotea,
Vilhelmina oder Storuman benutzen. In einem his-
torischen Triebwagen
erfahrt man allerhand
Uber Land und Leute
an der Strecke. Leider
wird der Fahrplan der
Inlandsbahn nicht in
allen Portalen ange-
zeigt. Man kann sich
jedoch gut auf der
Homepage orientie-
ren.

Falls jemand die Tour
auf dem Lapplandsle-
den verkirzen moch-
te, bietet sich auch die  pjg Apreise mit der Inlands-

An- bzw. Abreise pahn ist ein Urlaubserlebnis
fiir sich.
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nach/von Klimpfjall an. Dann erfolgt die Anreise
auch (ber Ostersund, weiter mit dem Bus und
Umstieg in Vilhelmina.

Falls man als Startpunkt Hemavan wahlt, gibt es
von Stockholm und Géteborg aus direkte Tag- und
Nachtzugverbindungen nach Umea. Von dort ge-
langt man mit dem Bus in etwa sechs Stunden
Uber Storuman nach Hemavan.

Leider sind die Busverbindungen nach Borgafjall
bzw. Klimpfjall verbesserungsfahig. Mit Eréffnung
des Lapplandsleden erhofft man sich haufigere
Verbindungen. Hemavan hingegen wird haufiger
angefahren und ist besser angebunden.

Auskunft:

www.bahn.de (Auskiinfte zu Verbindungen in ganz
Schweden, jedoch keine Buslinien)

www.sj.se (Schwedische Bahn, Zug- und Busver-
bindungen, auch Fahrkarten, Englisch und
Schwedisch)

www.resrobot.se (Portal fur 6ffentlichen Verkehr in
Schweden, Verbindungen zu jeder o6ffentlichen
Haltestelle)

www.vy.se (Bahn- und Busverbindungen in
Schweden, urspriinglich norwegischer Anbieter)
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www.interrail.eu/de (Informationen zu Interrailfahr-
karten)

www.inlandsbanan.se (Historische Bahn, Verbin-
dungen zwischen Mora und Ostersund bzw. Os-
tersund und Gallivare, Englisch und Schwedisch)

www.tabussen.nu (Busverbindungen in Vasterbot-
ten und den angrenzenden Provinzen)

Fahrkarten:

Online-Fahrkarten sind in Schweden und Norwe-
gen aulerst beliebt und kénnen auch aus dem
Ausland gebucht werden. Gunstige Fahrkarten
haben, wie in Deutschland, haufig eine Zugbin-
dung. Als Alternative bietet sich eine Interrailfahr-
karte an, z.B. funf Tage in einem Monat. Inzwi-
schen wird dort auch die Ein- und Ausreise aus
dem Heimatland des Reisenden als Reisetag an-
erkannt. Zusatzlich muss man bei Fern- und
Nachtzigen Reservierungen buchen. Damit ist
man bei vergleichbaren Kosten im Falle von
Schlechtwetter oder anderen Unwagbarkeiten fle-
xibler.

Mit Auto und Féhre:

Von Hamburg aus sind es via Vogelfluglinie, Mal-
mo, Stockholm und Sundsvall rund 1700 Kilome-
ter nach Borgafjall. Bei Benutzung der Fahre Kiel -
Goteborg fahrt man eher Uber die E45 am Va-
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nernsee vorbei (iber Mora, Ostersund nach Bor-
gafjall. Dabei verkirzt sich die Route auf rund
1100 Kilometer. Hinzu kommt, dass man fir den
Rickweg von Hemavan nach Borgafjall etwa 11
Stunden mit dem Bus benétigt, da die Umsteige-
zeiten auf dieser Strecke nicht optimiert sind. Un-
ter Umstanden kann es sinnvoll sein, in Dorotea
zu parken und von dort aus mit dem Bus nach
Borgafjall oder Hemavan zu fahren. Mit einer gu-
ten Verbindung dauert die Fahrt nach Hemavan
von Dorotea aus nur rund 4 Stunden und nach
Borgafjall 1,5 Stunden.

Routen lassen sich mit den Ublichen Routenpla-
nern berechnen. Nach Ansicht des Autors ist die
Anreise mit dem Auto nicht empfehlenswert, da
sich Ausgangs- und Endpunkt der Touren oft un-
terscheiden.

Mit dem Flugzeug:

Die schnellste, jedoch am wenigsten umwelt-
freundliche Form der Anreise. Man kann frih mor-
gens von Frankfurt Gber Stockholm nach Hema-
van/Tarnaby fliegen. Hemavan wird dann am spa-
ten Nachmittag erreicht. Der Lapplandsleden be-
ginnt damit am Rollfeld. Buchbar ist diese Reise
Uber SAS. Der Flug von Stockholm-Arlanda wird
von der schwedischen Gesellschaft Amapola
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durchgefuhrt.

Fur den Rickweg kann man mit dem Bus nach
Dorotea fahren und von dort zu einem Festpreis
mit dem Flygtaxi zum Flugplatz Vilhelmina fahren.
Amapola fliegt auch von dort nach Stockholm. Ab
dort geht es dann mit den internationalen Linien
weiter nach Mitteleuropa.

Alternativ kann man auch den Bus von und nach
Ostersund oder Ume& nehmen und von dort via
Stockholm nach Deutschland fliegen. In der Regel
ist die Busverbindung tiber Umea etwas schneller.

Preisgunstig ist haufig eine Flugverbindung von
und nach Stockholm-Arlanda. Praktisch alle Ziige
nach Nordschweden halten dort. Entsprechend
der zuvor beschriebenen Anreisemoglichkeiten mit
Zug und Bus geht es iber Ostersund oder Umea
nach Borgafjall bzw. Hemavan.

Bei allen Flugreisen missen unbedingt die Ge-
packregeln beachtet werden. Je nach Tarif und
Fluggesellschaft kbnnen dabei zusatzliche Kosten
entstehen. Auf keinen Fall dirfen Gaskartuschen
oder Benzin auf Fligen mitgenommen werden.
Man muss in diesem Fall Gas oder Benzin fiir den
Kocher rechtzeitig vorab bei einem Sportgeschaft
bestellen. Gerade kleinere Sportgeschafte haben
nicht immer genug passende Gaskartuschen oder
Reinbenzin auf Lager.
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Auskunft:

www.flysas.com
www.amapola.se
www.lufthansa.de

Ausrlistung

Gute Ausrustung ist im Fjall fir uns selbstver-
standlich. Sie ist nicht billig, kann aber fur die Si-
cherheit und den Erfolg der Wanderung aus-
schlaggebend sein. Spatestens an den ersten Re-
gentagen zeigt sich die Qualitat der Ausristung.
Die beste Ausristung nutzt nichts, wenn ihre An-
wendung nicht beherrscht wird. Schuhe sollten
eingelaufen sein, das Zelt und den Kocher sollte
man auf jeden Fall auf einer kleineren Tour vorher
testen.

Wahrend friher in Schweden zum Wandern meist
Gummistiefel verwendet wurden, stehen heute
stabile Wanderschuhe in der Verwendung vorne.
Von sogenannten Trailrunningschuhen raten wir
ab, da sie im tiefen Matsch zu wenig Schutz bie-
ten und bei jedem Schritt der Matsch in die Schu-
he lauft.

Manche Langstreckenwanderer verwenden Kom-
pressionsstriimpfe. Uber die Sinnhaftigkeit wird
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viel diskutiert. Diesbezuglich mdchten wir keine
Empfehlung abgeben.

Dies gilt auch fiir die Verpflegung. Achten Sie auf
das Gewicht und den Energiegehalt der Mahlzei-
ten. Gunstig erweisen sich Musli zum Fruhstick
mit Tee oder Pulverkaffee, Musliriegel, Trocken-
frichte, Nisse 0.a. als Zwischenmabhlzeit und ggf.
gefriergetrocknete Nahrung als Abendessen. Bei
den relativ teuren Essen von Sea-to-Summit, Tra-
vellunch, Real tur mat, Trek'n eat usw. wird ein-
fach kochendes Wasser in den Beutel gegeben.
Nach einer Wartezeit von 5-10 Minuten und gele-
gentlichem Umruhren ist das Essen fertig.
Alternativ kann man auch einfache leichte Essen
im Supermarkt kaufen und zubereiten. Wasser
zum Geschirrwaschen gibt es im Sommer meist
genug.

Achten Sie auf das Gewicht. Von Nord nach Sid
gelaufen, kann man in Klimpfjall ganz gut einkau-
fen. Unndtig schwere Rucksacke kénnen die Tour
zur Tortur werden lassen. Es ist ratsam, das Tra-
gen schwerer Rucksacke zu trainieren.

Kleidung:

» Regenfeste und atmungsaktive Jacke

» Stabile Wanderhose (lang)

»Evtl. leichte Hose fur die Anreise und bei
warmem Wetter
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»Regenhose

» Stabile Wanderschuhe

» Evtl. Watschuhe oder Sandalen

»2 Paar Wandersocken

»Unterwasche (Tipp: Wollprodukte halten warm,
geben auch nach Tagen weniger Gertiche ab)

»Lange Unterhosen (Tipp: 2 Paar, eine zum Schla-
fen und falls sehr kiihle Temperaturen vorherr-
schen, die andere unter der Regenhose)

»2 T-Shirts

» Mickenfestes Hemd oder Bluse

» Wollpullover, Fleece oder leichte Warmejacke

»Kleines schnelltrocknendes Handtuch

» Nachtkleider (Tipp: lange Unterhose und leichter
Wollpullover, diese Kleidungssticke lassen sich
notfalls auch anderweitig tragen)

»Mutze

» Ggf. Stirnband oder Schlauchtuch

» Leichte Handschuhe

» Ggf. Mickenschleier oder Hut

» Ggf. Badekleidung

Ausristung:

» Wanderstdcke (hilfreich beim Waten)
» Stabiles 3-Jahreszeitenzelt

» Rucksack 60 - 75 Liter

» Regenhille fur den Rucksack

» Leichte Liegematte

17



» Schlafsack, Komfortbereich bis ca. -3°C, im
Herbst etwas warmer

» Kocher (Gas, Benzin, Spiritus)

» Brennstoff

» Leichte Trinkflasche

» Essgeschirr (ggf. faltbar)

» Besteck

» Topf

» Kleine Miillbeutel

» Taschenmesser

» Feuerzeug, Streichhdlzer und/oder Feuerstahl

» Hygieneartikel, Toilettenpapier, Ndhzeug

» Sonnencreme

» Muckenschutzmittel

» Kleines (Trekking-)Handtuch

» Erste-Hilfe-Set, Medikamente, Blasenpflaster
(z.B. Compeed)

» Reparaturmaterial (etwas Schnur, Klebeband,
Ersatzriemen, Schnirsenkel)

» Mitgliedskarten (STF, DJH, DNT)

» Stirnlampe

» ggf. GPS-Gerat

» Ggf. Notsender

» Handy / Ladegerat / Powerbank

» Geld, Papiere, Kreditkarte

» Wanderkarte, dieses Buch

Verpflegung: siehe Kapitel Verpflegung

18



Bezugsquellen u.a.:

» www.globetrotter.de (Grol3es Angebot)

» www.outnorth.de (Schwedisches Unternehmen,
liefert nach Deutschland)

» www.bergfreunde.de

Informationsquellen / detaillierte Packlisten:
» www.simonpatur.de

» www.weitwanderin.de

»u.v.a.

Hutten

Die Hutten am Lapplandsleden werden vom Lans-
styrelsen Vasterbotten betrieben. Sie kdnnen nicht
mit den STF-Hutten oder gar Fjallstationen vergli-
chen werden. Es sind einfache, funktionale, teil-
weise durchaus gemitliche Unterkiinfte ohne Hut-
tenwart.

In allen Huitten gibt es einen Holzofen und Koch-
ausristung. Einen Gasherd, wie in STF-Hitten
Ublich, gibt es nicht. Matratzen, zum Teil auch
breite fur zwei Personen, Kissen und Decken sind
vorhanden. Dennoch darf ein Hittenschlafsack
nicht fehlen. Auch ein Betttuch ist sehr zu empfeh-
len. Da manche Hiitten sehr klein sind, die Atnik-
stugan hat z.B. nur vier Betten und einen unge-
heizten Dachboden ohne Matratzen, ist die Mit-
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nahme einer Liegematte und eines warmen
Schlafsacks durchaus empfehlenswert. Es ist der-
zeit auch nicht absehbar, wie stark die Hutten am
Lapplandsleden in Zukunft frequentiert sein wer-
den. Reservierungen sind grundsatzlich nicht
moglich.

Holz findet sich im Allgemeinen in einem Holz-
schuppen ebenso wie eine Axt und eine Sage. Bei
allen Hutten ist ein einfaches Plumpsklo in der
Nahe. Toilettenpapier ist in der Regel nicht vor-
handen.

Verpflegung kann man in den Hutten am Lapp-
landsleden nicht kaufen.

An allen Hutten gibt es markierte Wasserstellen.
Gebrauchtes Wasser, wie z. B. Spllwasser, wird
mittels eigens daflr vorgesehenen Eimern nach
draufen zu einer meist markierten und teilweise
eingefassten Sickerstelle (Slask) gebracht. In eini-
gen Hutten findet sich auch ein Nottelefon.

Wie bei den STF-Hutten ist der Besucher ver-
pflichtet, die Hitte zu reinigen und den Holzvorrat
fur die nachsten Gaste wieder aufzufiillen. Selbst-
verstandlich sollten das Feuer geldscht und die
Tar richtig verschlossen sein (Splint nicht verges-
sen).

Die Kosten betragen derzeit (Stand: Mai 2023)
200 SEK pro Person und Nacht. Kinder unter 15
Jahren brauchen nicht zu bezahlen. Die Bezah-
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lung erfolgt im Nachhinein durch die Uberweisung
auf folgendes Konto:

IBAN: SE19 1200 0000 0128 1010 8390
BIC: DABASESX

Im Verwendungszweck sollte die Nummer ,21149*
angegeben werden. Alternativ kann auch das
schwedische Online-Zahlverfahren SWISH ver-
wendet werden. Da dieses Zahlverfahren nur mit
skandinavischen Banken funktioniert, wird an die-
ser Stelle nicht ndher darauf eingegangen.

Arevattnetstugan




Schutzhiitten

Im Gegensatz zu den regularen Hutten sind die
Schutzhitten (schwed.: Rastskydd) nicht zur
Ubernachtung gedacht. Dennoch haben sie eine
wichtige, manchmal sogar lebensrettende Funkti-
on. Manchmal gibt es hier ein Nottelefon. Oft steht
eine solche Schutzhitte in etwa auf halber Stre-
cke zwischen den Ubernachtungshiitten. Sie be-
steht, abgesehen von einem kleinen Vorraum, i. d.
R. nur aus einem Raum, in dem sich an den
Langsseiten jeweils eine Bank und mittig ein Tisch
befindet. Auch ein Ofen ist meist vorhanden. Es ist
selbstverstandlich, dass man die Holzvorrate nur
im aulersten Notfall verwendet. Die Verwaltung
der Hitten bendtigt Informationen, falls Holz ver-
braucht wurde oder sonst etwas fehlt.

Email: vasterbotten@lansstyrelsen.se

Die Nutzung der Schutzhitten zu Pausenzwecken
oder fiir Ubernachtungen im Notfall ist kostenfrei.
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Zelten

Manche Abschnitte des Lapplandsleden erfordern
zwingend die Mitnahme eines Zeltes. Das schwe-
dische Jedermannsrecht (siehe S. 26) erlaubt
grundsatzlich das freie Zelten. Dabei sollten einige
Dinge beachtet werden.

Fir Sommertouren braucht man ein stabiles 3-
Jahreszeiten-Zelt. Im Fjall muss man mit
Schlechtwetter rechnen, auch im Sommer kann
es kraftige Stirme geben. So ist bei der Zeltaus-
wahl ein guter Kompromiss zwischen geringem
Gewicht auf der einen Seite und Regenschutz
und Windstabilitat auf der anderen Seite wichtig.

Bei der Auswahl des Zeltplatzes sollte man einige
Details beachten. An vielen Stellen im Fjall oder
im Wald ist der Boden schlicht zu uneben, um dort
im Sommer ein Zelt aufzustellen. Im Wald und in
den Niederungen finden sich meist mehr Miicken,
im Kalfjall kann es stirmisch sein. Im Text der ein-
zelnen Tourabschnitte weisen wir auf einige glins-
tige Zeltmdglichkeiten hin.

Damit ein Zeltplatz angenehm und schdn bleibt,
sollte man immer an den Mull denken. Mill gehdort
nicht vergraben, sondern sollte bis in die nachste
Ortschaft mitgenommen und dort ordentlich ent-
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sorgt werden. In Schweden wird der Mill ahnlich
wie in Deutschland getrennt.

Toiletten gibt es nicht. Bitte vergraben Sie lhre
Hinterlassenschaften weit genug von den Zeltplat-
zen entfernt.

Aussichtsreicher Zeltplatz am Strand des Arevattnet



Hunde

Die Einfuhr von Hunden nach Schweden ist inzwi-
schen einfacher. Jedes Tier muss Identitatsmar-
kierungen tragen und gegen Tollwut, Staupe und
Leptospirose geimpft sein. Informationen dazu gibt
es beim schwedischen Zentralamt fir Landwirt-
schaft:

WWW.Sjv.se

In den Huitten sind Hunde erlaubt. Es versteht sich
von selbst, dass Hunde nicht auf den Betten lie-
gen dirfen und dass Hundefutter nicht im Essge-
schirr erwarmt werden darf.

In den Naturreservaten missen Hunde immer an-
geleint sein. Unbedingt zu beachten ist, dass Wild-
tiere im Sommer Energiereserven aufbauen. Die-
se bendtigen sie im Winter gegen die Kalte und
Stirme. Bei der Flucht vor freilaufenden Hunden
verlieren sie unndtig Energie. Dies kann den Tod
der Tiere bedeuten.
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Jedermannsrecht

Das Recht, sich frei in der Natur zu bewegen
(schwedisch: allemansratt) ist uralt und wurde
1994 im schwedischen Grundgesetz festgehalten.
In Bezug auf eine Wanderung auf dem Lapplands-
leden bedeutet dies:

»dass man frei in der schwedischen Natur wan-
dern darf

» eine Nacht oder einige Nachte auf dem Grund
und Boden anderer zelten darf,

» keine Hausgrundstiicke ohne Erlaubnis betritt,

» keine Aste fiir Lagerfeuer abreift,

» sorgfaltig mit Pflanzen aller Art umgeht,

» Beeren und Pilze sammeln darf

» Tiere nicht unnétig stort

Selbstverstandlich missen Abfalle wieder mitge-
nommen werden.

Fir die samische Bevdlkerung ist das Fjall ein Ar-
beitsplatz und Teil ihrer Lebensgrundlage. Gerade
auf der Route des Lapplandsleden durchquert
man etliche intensiv genutzte Rentierweiden. In
der Regel wird man etliche Rentierherden sehen.

Es muss gentigend Abstand zu den Rentierherden
gehalten werden:
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» Hunde gehdren an die Leine.
» Wenn man leise ist, sind die Herden entspannt.

Weitere Informationen zum Jedermannsrecht fin-
den sich bei der schwedischen Umweltbehorde
Naturvardsverket.

www.naturvardsverket.se

Angler bendtigen auf jeden Fall eine giiltige Fi-
schereierlaubnis (schwedisch: Fiskekort) fir die
jeweiligen Gewasser. Die Erlaubnis bekommt man
in Hemavan, Klimpfjall und Borgafijall.

Rentiere sind meist in kleine Gruppen unterwegs.

-
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Karten und Orientierung

Die Wahl der richtigen Karte ist beim Lapplandsle-
den einfach. Der schwedische Calazo-Verlag gibt
die passenden Karten heraus:

» Kittelfjall, Marsfjallen & Klimpfjall 1:50.000, ISBN:
9789188779977

» Tarnaby & Sddra Storfjallet 1:50.000, ISBN:
9789189079755

» Kungsleden: Ammarnas—Hemavan 1:50.000,
ISBN: 9789188335340

» Karta 6ver Lapplandsleden (Kartenatlas, 60 Sei-
ten), ISBN: 9789189371743

Die zuvor genannten Kartenblatter geben einen

guten Uberblick (iber die angrenzende Landschaft

und weitere Routen. Der auf Schwedisch verfass-

te Kartenatlas konzentriert sich auf den Lapp-

landsleden, zeigt naturgemaf jedoch wenig darum

herum.

Das schwedische Landesvermessungsamt Lant-

materiet gibt keine gedruckten Karten mehr her-

aus. Fur die Planung am heimischen Rechner

kann man die schwedische Min Karta (Lantmate-

riet) gut nutzen.

https://minkarta.lantmateriet.se

Entfernungs- und Héhenmessungen sind mdglich.
Die dazu passende App ,Min Karta“ bendtigt eine
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Verschiedene Geokoordinaten am Beispiel der
Arevattnet stuga

WGS84

65°30'59.3"N 14°33'15.7"E
WGS84 dezimal

(Lat., Lon)

65.30593, 14.33157

RT90 (Nord, Ost)

X 7268750 Y 1442150
SWERF 99 TN

N 7265966 E 479393

Online-Verbindung zum Aufbau der Karte und ist
daher im Gelande nur bedingt tauglich.

Die norwegische App ,Hvor?“ bietet kostenlose
Offlinekarten und umfasst das Grenzgebiet bis
etwa 50 Kilometer nach Schweden hinein. Die neu
markierten Abschnitte des Lapplandsleden sind
auf den norwegischen Karten noch nicht enthalten
(Stand: August 2022). Dennoch kann man die App
gut zur Positionsbestimmung mit dem Handy ver-
wenden.

Alle genannten Apps finden sich in den AppStores
der grof3en Anbieter.

Trotz aller elektronischer Hilfsmittel ist es aullerst
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empfehlenswert, Karten in Papierform mitzuneh-
men. Der Akku des Smartphones oder GPS-Ge-
rats kann schnell ausfallen. Eine Papierkarte kann
man immer noch lesen. Eine gute Bezugsquelle in
Deutschland ist die Geobuchhandlung in Kiel. Far
den nordischen Bereich sind dort in der Regel alle
notwendigen Karten vorratig.

www.geobuchhandlung.de

Die meisten modernen Smartphones kénnen heu-
te mit den Koordinaten von verschiedenen Satelli-
tensystemen umgehen, ebenso wie moderne
GPS-Gerate. Die Positionsangaben in diesem
Buch beruhen auf dem Geokoordinatensystem
WGS84. In Schweden wird haufig SWERF99 TM
verwendet. Letztlich ist das verwendete Koordina-
tensystem nebensachlich. Der Benutzer muss le-
diglich wissen, wie er sein Gerat eingestellt hat.
Fir eventuelle Notsituationen ist es sinnvoll, die
Koordinaten der Hutten und Schutzhitten bereits
bei der Vorbereitung der Tour zu speichern. Den
vollstandigen GPX-Track zu dieser Tour stellt
Lansstyrelsen zur Verfligung:

https://www.lansstyrelsen.se/
vasterbotten/besoksmal/vand-
ringsleder/lapplandsleden---ny-
led-mellan-borgafjall-och-
hemavan.html
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Markierung

Auf dem Lapplandsleden sind Sommer- und Win-
terroute gut markiert, auch wenn der Begriff Lapp-
landsleden nur am Beginn und ganz am Ende der
Wanderung auf Schildern zu finden ist. Die Som-
merroute erkennt man an orangen Farbmarkie-
rungen an Baumen, Steinen oder Stangen. Die
Winterroute ist gut mit roten Andreaskreuzen mar-
kiert. Teilweise sind Sommer- und Winterroute
identisch. Auf diesen Abschnitten finden sich
manchmal, jedoch nicht immer, orange Markie-
rungen an den Andreaskreuzen. Sobald die Som-
merroute abzweigt, befinden sich immer deutliche
Markierungen an aufgerichteten Steinen. Dies gilt
insbesondere fir den Abschnitt Granssjo -
Tjakkelestugorna. Keinesfalls sollte man den
Wintermarkierungen folgen, wenn Sommer- und
Winterroute nicht identisch sind. Man gelangt
sonst unweigerlich in Moorgebiete oder auf Ge-
wasser, die man im Sommer nicht mit Wander-
schuhen durchqueren kann.

Gute Markierungen bedeuten nicht unbedingt,
dass man auch einen Wanderweg oder einen Pfad
vorfindet. Besonders die neu ausgeschilderten
Abschnitte des Lapplandsleden sind gut markiert,
jedoch meist weglos. Besonders im Kalfjall findet
man haufig keine Wegspuren. Man folgt sorgfaltig
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den Markierungen. Sollte die Markierung verloren
gegangen sein, geht man gegebenenfalls einige
Meter zuriick, bis wieder eine Markierung zu fin-
den ist.

Bei Watstellen finden sich Markierungen. Je nach
Wasserstand und Strémung kann es sein, dass
man etwas suchen muss um die glnstigste Mog-
lichkeit zur Uberquerung des jeweiligen Gewas-
sers zu finden.

Die Entfernungsangaben sind nicht immer zuver-
lassig. Von Vardofjall zur Atnikstugan sollen es 6
Kilometer sein, in umgekehrter Richtung sind 8
Kilometer ausgeschildert. Wir haben nachgemes-
sen. Daher finden sich in diesem Buch an einigen
Stellen abweichende Entfernungsangaben. Letzt-
lich ist die Entfernung jedoch nur ein Faktor fiir die
notwendige Zeit. Wetter, Wegverhaltnisse und die
individuelle Leistungsfahigkeit lassen sich nicht in
Kilometern ausdrucken.

Auf den Seiten von Lansstyrelsen in Vasterbotten
sind Informationen zu den Wegverhaltnissen, ge-
sperrten Briucken etc. zu finden. Gelegentlich wird
ein Newsletter zur Situation auf den Wegen und
Hatten herausgegeben. Der Newsletter ist kurz
und knapp sowie nur auf Schwedisch erhaltlich,
gibt jedoch die wichtigsten Informationen wieder.
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https://www.lansstyrelsen.se/
vasterbotten/besoksmal/vand-
ringsleder/aktuellt-om-stugor-
leder-och-broar.html

Fjallsicherheit

Wer die notwendige Ausrustung und Erfahrung
besitzt, kann sich sicher im Fjall bewegen. Dazu
gehdrt die Beobachtung des Wetters, wie im Kapi-
tel Wetter ndher beschrieben.

Ausfuhrliche Hinweise zur Sicherheit im Fjall gibt
es beim schwedischen Fjallsicherheitsrat.

www.fjallsakerhetsradet.se

In der sehr frihen Sommersaison kann es sein,
dass man Uber Schneefelder laufen muss. Es ist
ratsam, auf schwache Schneebriicken zu achten.
Diese sollten umgangen werden.

Ein weiteres Thema sind die Watstellen. Zwischen
Atostugan und Granssj0 gibt es je nach Nieder-
schlag 3 bis 4 Watstellen, auch zwischen Slipsik-
stugan und Borgafjall gibt es nach starken Nieder-
schlagen Watstellen.
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Waten

» An breiten Stellen des Wasserlaufs ist die Stro-
mung schwacher.

» Sobald die Stromung stark ist oder das Wasser
Uber die Knie reicht, sollte vom Waten abgese-
hen werden.

» Man watet schrag nach oben gegen die Stro-
mung und niemals mit der Strdmung in Fliefrich-
tung des Wasserlaufs.

» Der HUft- und Brustgurt des Rucksacks sollten
beim Waten immer gel6st sein.

» Man watet niemals barfull. Barful kénnen leicht
Verletzungen auftreten. Spezielle Watschuhe,
leichte Sportschuhe oder mindestens Sandalen
bieten einen gewissen Schutz. Sofern die Wan-
derschuhe ohnehin schon durchnasst sind, kann
man sie auch anbehalten, auch wenn das Was-
ser von oben reinlauft.

» Wanderstocke sind ein gutes Hilfsmittel beim
Waten.

» Nicht alle Mitglieder einer Gruppe sollten gleich-
zeitig waten. Jede Person geht einzeln durchs
Wasser, dann kann leichter Hilfe geleistet wer-
den.
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Lapplandsleden

In diesem Buch wird der Lapplandsleden von Nord
nach Sud beschrieben. Selbstverstandlich kann
die Route auch umgekehrt begangen werden. Die
Unterschiede sind gering. Der Startpunkt ist dem-
nach Hemavan. Die Gesamtstrecke betragt im
Sommer etwa 196 Kilometer. Fir den gesamten
Lapplandsleden muss man bei durchschnittlicher
Kondition und normalen Wetterbedingungen etwa
11 Tourentage rechnen. Zusatzlich sollten 1-2 Re-
servetage einkalkuliert werden.

Auf den Seiten von Lansstyrelsen Vasterbotten
und naturkartan.se ist der Lapplandsleden in vier
Abschnitte eingeteilt.

Die genannten vier Abschnitte bieten sich an,
wenn man nicht den gesamten Lapplandsleden
gehen will, auch wenn es nicht immer ganz ein-
fach ist, mit offentlichen Verkehrsmitteln an die
Ausgangspunkte zu kommen.

In diesem Buch weichen wir von der schwedi-
schen Beschreibung ab und beschreiben Etappen,
die wir fur gunstiger halten. Diese orientieren sich
weniger an den Hiitten, als an gleichmafigen Ab-
schnitten und guten Zeltmdglichkeiten. In der Re-
gel sollten die Etappen fur getubte Wanderer gut
machbar sein.
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Die Freiheit, an schénen Platzen zu zelten, die
Tour zu verlangern oder zu verandern, sollte sich
niemand nehmen lassen. Im Text und auf den Kar-
ten sind gunstige Zeltplatze beschrieben.

In Skandinavien ist es untblich, Wanderstrecken
in Stunden und Minuten zu beschreiben. Fast im-
mer wird die Entfernung in Kilometern angegeben.
Je nach Verhaltnissen kann man mit etwa 3 Kilo-
metern pro Stunde rechnen.

Abschnitt 1: Hemavan - Atostugan

40 Kilometer, 2-3 Tage, nur mit Zelt méglich
1. Etappe Hemavan - Bastan
2. Etappe Bastan - Snurrienjuenie
3. Etappe Snurrienjuenie - Atostugan

Abschnitt 2: Atostugan - Granssjo
43 Kilometer / 2-3 Tage / Zelt- oder Hittentber-
nachtung. Campingplatz in Granss;jo.

4. Etappe Atostugan - Noelejohke
5. Etappe Noelejohke - Jillie Vaajja
6. Etappe Jillie Vaajja - Granssjo

Abschnitt 3: Granssjo — Klimpfjall

59 Kilometer / 3-4 Tage / Zelt- oder Hitteniber-
nachtung, Hotel in Klimpfjall
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7. Etappe: Grénssjé — Atnikstugan
8. Etappe: Atnikstugan - Tjakkelestugorna
9. Etappe: Tjakkelestugorna - Klimpfijall

Abschnitt 4: Klimpfjall - Borgafjall
40 Kilometer / 2-3 Tage / Zelt- oder Huttentber-
nachtung, Hotel in Borgafjall

10. Etappe: Klimpfjall - Dakesjaevrie
11. Etappe: Dakesjaevrie - Borgafjall

PPLANDSLEDEN

Infotafel am Parkplatz in Borgafjéll
48



1. Etappe Hemavan - Bastan

6 Kilometer
Zelt erforderlich

Wie bereits im Kapitel Anreise beschrieben, ist
Hemavan gut mit dem Bus oder gar mit dem Flug-
zeug zu erreichen. Die Busse kommen gegen
13:00 Uhr und gegen 16:00 Uhr in Hemavan an.
Im Sommer sind die Tage im Norden lang, so
kann man gut noch etwas laufen, um den Bewe-
gungsmangel nach der langen Fahrt auszuglei-
chen. Wer noch eine Ubernachtung in Hemavan
vorzieht, findet gentigend Méglichkeiten.

Politisch gehort die kleine Gemeinde Hemavan
(ca. 260 Einwohner) zur rund 145 Kilometer ent-
fernten Kommune Storuman (ca. 5800
Einwohner). Die Bevdlkerungsdichte ist mit 0,7
Einwohnern/km2 sehr gering.

Hemavan ist durch den alpinen Skisport gepragt.
Zusammen mit dem Nachbarort Tarnaby ist es
das grofdte alpine Skigebiet im schwedischen

Hemavan Térnaby Turistbyra

920 64 Tarnaby Tel:: +46 95410450

Email: info@hemavantarnaby.se

Web: www.hemavantarnaby.com

GPS: 65°42'37.3"N 15°15'59.5"E Hbhe 460m
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Norrland. Insge-

samt haben beide 1.000 m

Skiorte 15 Lifte
und Bahnen mit
etwa 66 Kilometer
Abfahrten. Aus-
kunft erteilt das
lokale Touristenbu-
ro in Tarnaby.

Der Lapplandsle-
den beginnt direkt
am Ende des
nordlichen Kungs-
leden beim Hema-
van Naturum, ei-
ner sehenswerten

Hemavan - Bastan (See)

800 m

600 m

400 m

200 m

Ausstellung Uber Flora, Fauna und Kultur im Vin-
delfjall. Verschiedene Exponate, Filme sowie Bu-
cher und Souvenirs werden angeboten. Die Mitar-
beiter geben gerne Auskunft und Tipps Uber die

Hemavan naturrum

920 66 Hemavan Tel:: +46 95438023
Email: naturum.hemavan@Iansstyrelsen.se

Web: www.vindelfjallen.se

Eintritt frei

GPS: 65°48'54.8"N 15°6'14.8"E Hbhe 550m
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aktuellen Weg- und Wetterverhaltnisse.

Sofern man am offiziellen Startpunkt losgeht, lauft
man einige Meter nach Westen, an der STF Fjall-
station vorbei, hinunter zur E12. Beim Wander-
schild ,Atostugan 40 km*“ wird die E12 Uberquert.
Falls man bei der Bushaltestelle am Einkaufszen-
trum losgeht, kommt man nach 200 Metern in Ost-
licher Richtung ebenfalls zum angesprochenen
Hinweisschild. Am Flugplatz vorbei erreicht man
nach ein paar hundert Metern den Umealven. Wir
folgen dem Fahrweg nach Siden, vorbei an einem
privaten Freizeithaus in Form einer Kote bis zu
einer breiten Holzbrtcke Uber den Umeaélven. Un-
ser Weg fiihrt Gber die im Winter gerne von Scoo-
terfahrern genutzte Briicke.

Im Folgenden wird unser Weg schmaler, ist jedoch
als Pfad mit orangen Farbmarkierungen immer gut
erkennbar. An nassen und moorigen Stellen ist der
Weg gut mit Planken belegt. Meist folgen unsere
Markierungen dem Scooterweg hinauf. In einer
deutlich moorigen Hochebene folgen wir unbe-
dingt den Wandermarkierungen und nicht den
Wintermarkierungen. Wir gehen etwas hinunter
und Uberqueren mittels einer Briicke einen stark
stromenden Bach. Nach der Bricke wandern wir
kurz steil hinauf und weiter leicht ansteigend bis
wir zum schén gelegenen See Nedre Lilltjarnen
kommen. Eine weitere Brlcke Uberquert die Ver-
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bindung zwischen Nedre Lilltjarnen und dem See
Bastan. Am Bastan finden wir einen offenen
Windschutz, der meist von Anglern benutzt wird,
ein Trocken-WC und schéne Platze zum Zelten.

Am See Bastan




2. Etappe: Bastan -
Snurrienjuenie

Ca. 17 Kilometer
Zelt erforderlich

Ein Wegweiser zeigt in Richtung Holmtjarnen. Wir
folgen diesem Pfad auf der westlichen Seite vom
See Bastan entlang. Am Siidende des Bastan be-
findet sich erneut ein offener Windschutz. Unsere
Pfadspur Uberquert den Bach auf einigen Holz-
planken und wir steigen langsam auf zum See
Holmtjarnen. Im stetigen leichten Bergauf und
Bergab geht es an zwei Windschutzhutten vorbei
am Holmtjarnen entlang. Es gibt zwei Weggabe-
lungen: der erste Weg zweigt nach Portbron ab,
der zweite Weg fuhrt nach Vastansjo. Beide Orte
liegen an der E12 und werden von der Buslinie
Hemavan - Tarnaby bedient.

Die Gegend direkt um den Holmtjarnen ist zum
Zelten weniger geeignet. Am Sudende des Holmt-
jarnen werden wir durch einen Wegweiser deutlich
Uber eine Gelandestufe nach oben gefuhrt. Wir
erreichen schlieBlich den See Aejliesjaevrie. Wir
Uberqueren den Abfluss des Sees und werden
meist Uber Planken an der westlichen Seite vor-
beigefiihrt. Etwas oberhalb des Sees befindet sich
der vorerst letzte Windschutz. Auf dem nachsten
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Hugel gibt es gute Zeltmdglichkeiten, auch als Al-
ternative, falls jemand die vorhergehende Etappe
verlangern mochte. Von Hemavan bis hierher sind
es gut 9 Kilometer.

Nach einem kurzen Flachstlck steigen wir etwas
steiler bergauf und kommen an eine Weggabelung
in Richtung Joestrdm. Wir folgen jedoch der Be-
schilderung in Richtung Atostugan, steigen etwas
ab, bevor es nochmals deutlich hinauf auf der
Kalfjall Tjddhterevaartoe geht. Bei guter Aussicht
auf das Norra Storfjallet mit Hemavan im Vorder-

Bastan-Snurrienjuenie

1.000 m
800 m
600 m

400 m
200 m
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grund und das Soédra Storfjallet auf der anderen
Seite geht durch Beerengestripp erst noch etwas
hinauf, bevor es bald etwas steiler hinunter mit
Tiefblick zum See Ohtje Tjdalmere hinuntergehen.
Man quert schlief3lich den Winterweg geht dann
auf einer Hohe weiter, bis man wieder auf den
Winterweg trifft. Durch den Bergwald hinauf folgt
an dieser Stelle der Sommerweg dem Winterweg.
An der Waldgrenze geht der Winterweg durch den
im Sommer sumpfigen Talgrund weiter, wahrend

Auf dem Weg zum Seinessjén




der Sommerweg Uber einen kahlen Héhenriicken
gefuhrt wird. Bei schénem Wetter bietet sich die-
ser Hoéhenrucken fur eine Rast an. Man hat eine
perfekte Aussicht nach Siden auf das Soédra
Storfjallet und nach Westen auf das verglet-
scherte Okstindanmassiv in Norwegen.

Uber den Hohenriicken steigen wir ab. Ein Weg ist
meist nicht zu erkennen. Bis Joesjo folgen wir im-
mer aufmerksam den orangen Markierungen. Kurz
vor dem Seinessjon (Sajnesjaevrie) kommen wir
wieder zum Winterweg. Wir gehen am Seinessjon
entlang. An seinem Ausfluss, dem Seinesbacken
(Sajnesjohke), finden wir gute Zeltmoglichkeiten.
Von Hemavan bis zum Seinessjon sind es 15 Ki-
lometer.

Wir steigen langsam hinauf auf des Rikarfjall und
werden mit guter Aussicht belohnt. Nach etwa 3
Kilometern haben wir den héchsten Punkt erreicht.
Unsere Markierungen flhren zunachst sanft hin-
unter zum See Baektiejaevrie. Auch dort finden
sich geeignete Zeltmdglichkeiten.

Wir steigen weiter weiter fast bis zum Jofjallet.
Zuerst Uber sanfte Hiigel und Gber Planken, bevor
es hinab geht. Auf der Karte ist dort Jovielie ver-
merkt. Uber Planken iber berqueren wir wieder-
um ein Moor bevor wir auf einer Briicke den deut-
lich hérbaren Storbacken lberqueren. Kurz darauf
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kommen wir an einen
kleineren See, ober-
halb des Katajarn.
Storbacken und Katat-
jarn sind nicht auf allen
Karten bezeichnet,
dennoch gut finden.
Der Storbacken ist der
grélte Bach, der auf
einer massiven Briicke
Uberquert wird. Kurz
darauf liegt der See
Katatjarn unterhalb
des Wanderwegs.
Dort und an den fol-
genden Seen knapp
Uber der Waldgrenze finden sich im hiigeligen Ge-
lande des offenen Fjalls gute Zeltmdglichkeiten.
Auf der Karte ist diese Gegend mit Snurrienjuenie
bezeichnet. Ubernachten sollte man in dieser Ge-
gend auf jeden Fall oberhalb der Waldgrenze, un-
terhalb sind die Zeltplatze rar.

Am See Baektiejaevrie
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Andreas Schulte

Andreas Schulte
Soweit der Auszug aus dem Buch. Zum Weiterlesen können Sie das Buch gerne kaufen.
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